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Werben, ber fettlteb am gfenftergewänbe angebraebt ift. ®ie
Bewegung btefeS Rebels überträgt fid) mittelft bünner Stahl»
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brabtlifcen auf ben Sßtftlelbebel e, beffen langer Arm in einen

Sdjlip beS gwetarmtgen Rebels f eingreift, beffen ®rebpunlt
am gfenftergemänbe feftgemadjt ift. ®ur<b Vermittelung Bon
®rabtli&en erhält ber auf ber anberen fÇenfterfeite Ilegenbe
£ebel f* eine gang fbmetrifdje Bewegung. Arme g ftellen
bie SSerbinbnng gmifdjen tpebel ff* nnb ben gu öffnenben
grenfterpgeln 6er. 3e nach ber Stellung beS Rebels d
werben alfo bie gfenfteipgel geöffnet ober gefebloffen getja'ten.
®a aber btefe Verbinbung allein nidjt genügenb fèalt gegen
baS Deffnen beS genfierê unter änderen ©tnPffen g. 33.

SBinbftöfeen bietet, ift nodj eine ©inrtdjtung getroffen, meldje
in gefdjloffener Stellung bie genfterPgel gegeneinanber
préfet. — 3n btefem 3toed ift gwtfcben bie t&ebel f nnb f*
unb bie ®rabtliöen noch ein gmettei gweiarmtger Jpebel h
etngefdjaltet, welker mittelft eines baumenförmigen AnfafceS
mit bera am NUttelftege beê jÇenfterlreugeS befeftigten föebel®

fbftemS i in Serbinbung ftebt. Söerben nun bie genfter»
pgel gefibloffen, fo wirb gleitbgeitig bie ©ntfernung ber

Stange i Born genfterrabmen Bergröfeert, baburdj aber aucb
bie Nürnberger Speere k oerlängert, beren ©nben ficb bann
gegen bie genfterPgel ftäfeen unb fie fo gubalten, bis man
ben $ebel d in entgegengefefcter Nietung brebt. Oben®
ftebenbe gigur 2 ftellt eine anbere Borrtdjtung gnm Deffnen
ber oberen genfter bar, bie auf einem etwas abwetdjenben
KonftrnftionSpringip beruht. SKäbrenb bie Ue6ertragung bort
mittelft ineinanbergretfenber fcebel ftattfanb, gefdjiebt fie bier

mit 3ubtlfenabme Bon Scheiben mit Sriebftocloergabnung.
®te Sebeibe, bie burd) Sdjnurübertragung Bom tpanbbebel d
aus bewegt wirb, überträgt mittelft oerfd^tebener unterbrochener

Bergabnungen bie Bewegung auf Sdjeiben t. ®te obere

unb untere berfelben öffnen unb fdjltefeen bie genfterpgel,
wäbreub burd) bie britte Scheibe baS Verriegeln beforgt
wirb. ®urdj Scbnurübertragung wirb nämlicb bie Scheibe

gebrebt, bie nahe ber Nütte am genfterrahmen befeftigt ift.
Nttttelft eines langen Armes greift biefelbe in baS gabel»

förmige ®nbe beS tpebelföftemS v, beffen Sdöliefeflauen beim

Deffnen ber fÇenftetflûgei biefelben aufbrüden, wäbrenb fie
beim Schliefen biefelben gubalten. ®te beiben legten ©in®

rtdpngen jinb burd) D. R. P. gefdjüpt.

«IrbettS® anb SieferungSifterttagmigett.
(Slmtticfie DrtginaI«5KttteiIttngen.) K»ohdruok todomi.

®ie SBubrarbeiten an ber ßintb im Ntüller»
bol; Netftat an SNaurermetfter 3ofepb ©olomöo (biHigfte
Offerte).

®er ©raubünbner NegierungSrat bot bie

Arbeiten gur Ausführung beS VerbauungSprojefteS bebufS

Sicherung ber ©emeinbe ptben tperrn Solca, Bauunter»
nebmer in ©burmalben übergeben.

®te@rftellungbeSKorporattonSbrunnenS
in ®ünbelbart (®burgau) würbe an §errn Siemens

Vrtncipt in ßangenneunforn übertragen.
Neubau ber Allgemeinen Unfall® unb § a f t®

pfltebt»Verft<berungS AItiengefellfdjaft
„3ürt<b". 3mecfS ©rlangung Bon ©ntmürfen für ein
neues VerwaltungSgebäube am Ntppnguat waren Bon ob®

genannter ®efeHfd&aft anfangs Auguft b. 3. einige ^iefige

Ardjiteften gu etnem engern SBettbewerb eingelaben Werben.

®ie auS ben £§• Stabtbaumetfter ©etfer, Ard)ite£t Sdjmib»
Kereg unb Archttelt Abolf Vrunner beftebenbe ©tperten®

Kommtfpn hat bie Neibenfolge ber eingereichten projette
nach Ntafjgabe ihres allgemeinen SSerteS unb per Secignet»
beit gur Ausführung nunmebr feftgefept. ®emnach ftebt lt.
NUttetlung ber „Schweiger Baugeitung" in erfter ßinie ber

©ntmurf beS tperrn Archttelten 3ulluS Kunfler, in gweiter
ßinie bie Sßrojefte ber Architeften ®orer & güchSUn
unb Vflegbarb & tpäfelt. ßaut Befcblufj beS VerwaltungS»
rateS ber ©efettfdjaft ift t&errn Archttelt Kunfler bie AuS®

arbettung ber befintttBen Baupläne unb bie Bauleitung über»

tragen morben.

SEBafferoerforgung Nagag. ®te Ausführung
ber 3aleituug gum NeferBolr unb ber übrigen NobrlegungS*
arbetten finb ber fjtrma NotbenbäuSler & fjrei in
N o r f ch a bb übertragen morben. ®er Vau beS 600 m®

baltenben NefetBoirS würbe an Vaumeifter S9ürer»Nüft
in Nagag oergeben. A.

Serf^iebctteê.
Sürtbet @ewerbegefe|. 3" fortgefepter Beratung beS

®eWerbegefebeS befchlofe ber SantonSrat bie Dbligatorifbb»
erflärung ber ßebrlingSprüfungen. fÇortbilbungSfchulen, audh
folcbe Bon Korporationen unb Vdoaten für berufliebe AuS»

bilbung junger tpanbwerler unb Kaufleute haben Anfprudj
auf StaatSunterfiüfcung. ®er Vefucb biefer Sdhnlen ift
obltgatorifdj, ber Unterriebt unentgeltlich. An unbemittelte
Sdjûler werben Stipenbien abgegeben, ©benfo fann ber
Staat gur görberung beS ®ewetbeS fjachfurfe unb SBanber»

Borträge oeranftalten unb jungen §anbmerfern unb ®ewerbe=

treibenben bie Nüttel gum Vefuepe auswärtiger Ausfüllungen
au bie §anb geben, ferner ift ber Staat ermächtigt, bie

©inriebtung Bon fjaebfcbulen unb ßebrwertftätten gur görberung
beftebenber ober ©infübrung neuer 3«buftrien unb ©ewerbe

gn unterftüfcen, ebenfo berufliebe fjaeb® unb gortbtlbungS«
febulen, fowie Koch® unb IpauSbaltungSfebulen für ®öebter
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werden, der seitlich am Fenstergewände angebracht ist. Die
Bewegung dieses Hebels überträgt sich mittelst dünner Stahl-
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drahtlitzen auf den Wtnkelhebel s, dessen langer Arm in einen
Schlitz des zweiarmigen Hebels k eingreift, dessen Drehpunkt
am Fenstergewände festgemacht ist. Durch Vermittelung von
Drahtlitzen erhält der auf der anderen Fensterseite liegende
Hebel ^ eine ganz symetrische Bewegung. Arme s stellen
die Verbindung zwischen Hebel à zu öffnenden
Fensterflügeln her. Je nach der Stellung des Hebels à
werden also die Fensterflügel geöffnet oder geschlossen gehalten.
Da aber diese Verbindung allein nicht genügend Halt gegen
das Oeffnen des Fensters unter äußeren Einflüssen z. B.
Windstößen bietet, ist noch eine Einrichtung getroffen, welche
in geschlossener Stellung die Fensterflügel gegeneinander
preßt. — Zu diesem Zweck ist zwischen die Hebel s und k'
und die Drahtlitzen noch ein zweiter zweiarmiger Hebel tr
eingeschaltet, welcher mittelst eines daumenförmigen Ansatzes
mit dem am Mittelftege des Fensterkreuzes befestigten Hebel-
systems r in Verbindung steht. Werden nun die Fenster-
flügel geschlossen, so wird gleichzeitig die Entfernung der

Stange i vom Fensterrahmen vergrößert, dadurch aber auch
die Nürnberger Scheere st verlängert, deren Enden sich dann
gegen die Fensterflügel stützen und sie so zuhalten, bis man
den Hebel à in entgegengesetzter Richtung dreht. Oben-
stehende Figur 2 stellt eine andere Vorrichtung zum Oeffnen
der oberen Fenster dar, die auf einem etwas abweichenden
Konstruktionsprtnzip beruht. Während die Uebertragung dort
mittelst ineinandergreifender Hebel stattfand, geschieht fie hier

mit Zuhilfenahme von Scheiben mit Triebstockoerzahnung.
Die Scheibe, die durch Schnurübertragung vom Handhebel à
aus bewegt wird, überträgt mittelst verschiedener unterbrochener

Verzahnungen die Bewegung aus Scheiben b. Die obere

und unlere derselben öffnen und schließen die Fensterflügel,
während durch die dritte Scheibe das Verriegeln besorgt
wird. Durch Schnurübertragung wird nämlich die Scheibe

gedreht, die nahe der Mitte am Fensterrahmen befestigt ist.
Mittelst eines langen Armes greift dieselbe in das gabel-

förmige Ende des Hebelsystems v, dessen Schließklauen beim

Oeffnen der Fensterflügel dieselben aufdrücken, während sie

beim Schließen dieselben zuhalten. Die beiden letzten Ein-
richtungen find durch v. à. geschützt.

Arbeits« und LieserimMberttagungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»odà<>» ,»>»»«».

Die Wühlarbeiten an der Linth im Müller-
holz Netstal an Maurermeister Joseph Colombo (billigste
Offerte).

Der Graubündner R e gi eru n gs r a t hat die

Arbeiten zur Ausführung des Verbauungsprojektes behufs

Sicherung der Gemeinde Petden Herrn Solca, Bauunter-
nehmer in Churwalden übergeben.

Die Erstellung des Korporationsbrunnens
in Gündelhart (Thurgau) wurde an Herrn Clemens

Princip! in Lanzenneunforn übertragen.
Neubau der Allgemeinen Unfall- und Haft-

pflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft
„Zürich". Zwecks Erlangung von Entwürfen für ein
neues Verwaltungsgebäude am Mythenquai waren von ob-

genannter Gesellschaft anfangs August d. I. einige hiesige

Architekten zu einem engern Wettbewerb eingeladen worden.
Die aus den HH. Stadtbaumetster Geiser, Architekt Schmid-
Kerez und Architekt Adolf Brunner bestehende Experten-
Kommission hat die Reihenfolge der eingereichten Projekte
nach Maßgabe ihres allgemeinen Wertes und ihrer Geeignet-
heit zur Ausführung nunmehr festgesetzt. Demnach steht lt.
Mitteilung der „Schweizer Bauzeilung" in erster Linie der

Entwurf des Herrn Architekten Julius Kunkler, in zweiter
Linie die Projekte der HH Architekten Dorer à Füchslin
und Pfleghard à Häfeli. Laut Beschluß des Verwaltungs-
rates der Gesellschaft ist Herrn Architekt Kunkler die Aus-
arbeitung der definitiven Baupläne und die Bauleitung über-

tragen worden.

Wasserversorgung Ragaz. Die Ausführung
der Zuleitung zum Reservoir und der übrigen Rohrlegungs-
arbeiten sind der Firma Rothenhäusler à Frei in
Rorschach übertragen worden. Der Bau des 6W
haltenden Reservoirs wurde an Baumeister Bürer-Rüst
in Ragaz vergeben. ^..

Verschiedenes.

Zürcher Gewerbegesltz. In fortgesetzter Beratung des
Gewerbegesetzes beschloß der Kantonsrat die Obligatorisch-
erklärung der Lehrlingsprüfungen. Fortbildungsschulen, auch
solche von Korporationen und Privaten für berufliche Aus-
bildung junger Handwerker und Kaufleute haben Anspruch
auf Staatsunterstützung. Der Besuch dieser Schulen ist
obligatorisch, der Unterricht unentgeltlich. An unbemittelte
Schüler werden Stipendien abgegeben. Ebenso kann der
Staat zur Förderung des Gewerbes Fachkurse und Wander-
vorträge veranstalten und jungen Handwerkern und Gewerbe-
treibenden die Mittel zum Besuche auswärtiger Ausstellunge»
an die Hand geben. Ferner ist der Staat ermächtigt, die

Einrichtung von Fachschulen und Lehrwerkstätten zur Förderung
bestehender oder Einführung neuer Industrien und Gewerbe

zu unterstützen, ebenso berufliche Fach- und Fortbildungs-
schulen, sowie Koch- und HaushaltungSschulen für Töchter
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tpunlichft p förbern. Ste oom Staat ausgeführten Sau»
arbeiten finb p offener Submtffton p bringen. Ste Vepörben
flnb nidpt tierpflichtet, baf bifligfte Sin gebot p bcrücfftchttgen,
fonbern nur anerfannt tüchtigen Vewerbein bte Arbeiten p
übertragen. Vewerber ins Auflanb foüen möglichft wenig
unb nur in Aufnahmefäüen berücfficbttgt werben. Bewerber,
welche wteberbolt wegen llebertretung beS fantonalen nub
eibgenöffifdjen Arbeiterfdjupgefepef beftraft worben finb, werben
non ber Submtffton aufgefchtoffen.

Vauwefett itt Sütid}. Ste ftabträtltche Sommtffton gur
Vtüfung ber SSoriage betreffenb beu Vahnhöfumbau
beantragt bem ©roßen Stabtrat, p ber fÇrage bef fßetfonen«
bahnpoff unb ber Süpiuna ber Iinffufrfgen Süricbfeebahn
auf Stabtgebtet folgenbe Stellnug eingunepmen nnb bem
Stabtrat bementfprecpenben Auftrag für bte Vertretung ber
ftäbttfdben 3ntereffen bei Etorboftbapn unb Vunbefbepörbe

p erteilen: 1. Ser fèauptonfphor 3üric£t foE ouf baf Itnle
Stplnfer tierlegt werben. (minberpeitfantrag : Ser §aupt«
bahnpof Sürtdj foil an feiner jepigen SteEe p einem §o<h«
bapnpofe umgebaut werben.) 2. gfür bie Etüdermerbung bef
Vahnpofarealf redftf ber Stbl famt ©inbauten wirb bte

Stabt 3üritf) eine p tieretnbarenbe ober richterlich feftgufeßenfce
Summe an bie Etorboftbapn begaplen, «nter Vorbehalt ber

»erträglichen Etedfte. 3. Set Umbau ber linffufrtgen Süridj«
feebahn ift tion ber ßangftraße bif p ber Station 3ürich*
SBoEtf pofen aufgubepnen ; betfelbe ift brtngliih unb foE auf ber

gangen Strecfe pr gleichen Seit tiorgenommen werben. Alf
©runblage ber Aufführung tm aEgemetnen wirb baf $ocp«
bapnprofeft C bef ©utadjtenf oon §rn. Sngenieur ©leim
unter Verlegung ber Vapn im fir elf II nach Stubien bef
J&rn. Stabtrat Süß mit Station an ber Vranbfchenfeftraße«
Veberftraße, eoentueE an ber ©rütliftraße, tierlangt: (SEtinber«

heitfantrag: Streichung ber SBorte „eoeniueB an ber ©rütlt«
ftraße.") 4. gär ben 3faE, baß befdjloffen Wirb, bie

linffufrige Süricpfeebapn nach ben VJünfdjen ber Stabt
umgubauen, ertlürt fi<h ber ©roße Stabtrat bereit, ber
©emeinbe bie ßeifiung einef Veitragef an bte Vaufoften gu
beantragen; bie gfeftfepung ber §öpe biefef Veitragef Wirb

bif gur Vorlegung ber befinitioen V'äne mit fioftberedjnnng
tiorbehalten.

— Ste ©ebäulichfetten ber 2Bafer'f<hen
müh le an ber SEBerbmüplegaffe nebft ben gu btefem Vefißtum
gepörenben, an bie Vapnpofftraße grengenben Vaupläpen finb
burch Sauf an §rn. Sdptrmfabrifant Seiler übers

gegangen. Sie Ardjiteften Vflegparbt unb föäfelt
arbeiten bie Vläne für Neubauten auf.

SSeftftfimeigertfdjeg Sedjmtum in Siel. Sie fjregueng
biefer Anftalt tft nocp immer tm Sanepmen unb bie innere
©ntwicflunn hält Schritt mtt btefem EBacpftum. Sie Anftalt
gäplte gu ©nbe bef legten Scpuliapref 378 Schüler (gegen
368 gu ©nbe bef Vorfahref). Sation finb 25 Uhrmacher,
28 mafchinentecpnifer, 77 ©leftrotetpnifer, 29 filetn* unb

geinmechantfer, 60 Vefudper ber funfigewerblichen Abteilung,
46 Vautedptler unb 113 ©ifenbapnfchüler. Von biefer
©efammtgahl finb 111 Verner, 193 auf anbern fiantonen
unb 74 Auflönber.

Siplomtert mürben im 3abre 1897 6 mafchtnentecpnifer,
4 ©leftrotecpnifer, 4 filetn« unb getnmechantfer unb 4 Vau»

technifer. — Sie funftgewerbltcpe Abteilung unb bie ©Ifen«
bapnfchule erteilten ftatt ber Siplome Abgangfgengniffe mit
Surchfehntttfnoten. — Sie Sunapme ber Scpülergapl machte
ben lüngft geplanten Etenbau für bte Anftalt gur Etotmenbig«
feit. Ser ©enehmigung bef tion ber ©emeinbe gewählten
Vauplapef auf bem alten fffrtebpof fdtjlofe bie Regierung bie

©mpfeplung an, bafelbft einen etwaf größern Umfchwung
für baf ©ebäube gu erwerben. — Sie Rechnung ber Anftalt
für baf 3apr 1897 ergibt ein ©efamteinnehmen tion
Sr. 137,644 unb ein ©efamtanfgeben tion Sr. 136,938.

Ser Vettrag bef Santonf belief fi<h auf St- 81,000, ber
bef Vunbef auf fÇr. 38,700 unb ber ber ©emeinbe auf
Sr. 32,660.

— Saf „SnteEigengblatt" Oon Vern läßt fidj auf Viel
fdjretben: „infolge SSBeggug bef £>rn. Streng, Sireltor
bef Sechntfumf, ift an beffen SteEe &r. §. $tlfiter,
gur Seit Vorfteher ber ©ifenbaßnfdjule, berufen worben.

Sißülerhaug St. ©allen. fEJit 129 gegen feine Stimme
hat ber ©roße Etat ben Antrag bef EtegterungfrateS betr.
Vau unb Vetrieb einef Sdplerljaufef (eine SrebitbewiEigung
tion Sr- 186,500 für Vau unö SElobtliar inooloterenb) an»

genommen.

©enoffenfdjaftêwefen. 3n St. ©allen fonftttuierte
M aus SDÎ tgltebern bef Sthreinermeifteroereinf eine ©e»
noffenfchaft ber oereinigten Sdfreiner in
St. ©allen gu bem 3®tEe, bureh tiereinte Sraft gefehmacfs
DoEe unb preifwürbtge Arbeit gu liefern unb jeber Sonfurreng
bie Spi^e gu bieten unb bem §anbmer£ feinen foltben Voben gn
bewahren.

IBauwefen in fBafel. © e r i eh 11 i ch e f. 3n Vafel ge»

langte in mehr als fiebenftünbiger Sipung am ffflittwoih iene
f^tedEI'ehe Vaufataftrophe, welche fid) am 19. September auf
einem Vauplap in Eitehen erreignete unb bei ber 4 Arbeiter
fofort g?tö'.et, 2 weitere fbhwer oerleßt würben, tior bem

Vafler Strafgericht gur Verpanblung. Auf ber Anflagebanf
faßen ber bei bem etngeftürgten Vau thätige V^ter Anton
Etaufch auf S^Ü (Vapern), ferner bie Betben 3nhaber ber

Vauunternehme:firma 3afob Schlatter, Vilbhauer, unb ®onrab
§aufer, EEarmortft, fämtltch angeflagt ber fahrläffigen Sötung
begw. fahrläffiger Sörperoerleßung. Aich längerer Veratung
fäüte baf ©ericpt folgenbef Urteil: Elaufcp unb Schlatter
finb ber fahtläfjigen Sötung unb Sörpertierlepung fchulbig;
erfterer wirb unter ©tnredjnung ber Unterfudjungfbaft gu 3
Vlonaten ©efängnif, lepterer gu 200 Sf- ©elbbuße Oerurteilt ;
föaufer wirb oon biefer Anflage gänglidh freigefprochen, ba=

gegen wegen unterlaffener Anmelbung bef Vaubegtnnef gu
50 Sr- ©elbbuße oerurteilt. Sie ©ntfchäbigungfanfprü^e
für bte VerunglüEten werben auf ben ©wilmeg tiermiefen,
an bie Soften bef Verfahrenf hat Etaufch 7s unb Schlatter
7a gu gahlen.

Vauwefcti in ßugern. 2Bie auf ben Verhanbtungen
bef Stoßen Stabtratef hertiorgeht, benft man aEen ©rnftef
baran, bte alte SappelbrüEe gu befeitigen unb bort einen

eifern en Et ußfteg überguführen. Auch wirb ber Vau einef
Srematortumf angeregt, anftatt neue teure Srtebböfe an»

gulegen.

ÇeranbilïmuB Pon Steitihauern. SBie feiner 3eü tnit»

geteilt, pat ber Stabtrat tion ßaufanne ben Uebernehmern
bef neuen Unitierfitätfgebäubef bafelbft gur Vebingung gemacht,

mährenb ber Vaugeit eine Angapl ßehrltnge angunehmen
unb gu Steinhauern herangugtepen. Et cpt weniger alf 42
junge ßeute haben fich angemelbet; bation würben 28 auf«

gegogen, um tior ihrer Annahme nodj einer befonbern

Vrüfuttg unterfteEt gu werben.

gad)--SiteMtut.
©in portrcffltcheg Çanbbudj für Vtafcpinenbauer,

EDtonteure unb -Etcparateure ift ber foeben erfcpienene, oon

§. fiaeberinSuifburg bearbeitete unb heraufgegebene

„SWofrfjinemnetftet:" Vanb I (Vanb II folgt bemnächft.)
Ser Stjt ift burcp mehrere punbert feinft aufgeführte, flare
Seichnungen beranfchaultcpt unb enthält folgenbe Abfchnttte:
©infüprung in bie EJtecpantf; bie EJtafcpine in ber SBerfftatt
(b. h- genaue SarfteBung ber eingelnen EJtafcpinenteile) ; baf
Sufammenbauen ber fUtafcpine ; ©infteEen ber Steuerung;
bie berfdhtebenen Eütafchinengattungen ; bie Sonfiruftion ; baf
•Kontieren ber Sampffeffel; Etoprlettnngen für Sampf»
mafdjtnen; baf montieren; Sranfmifftonen; SBaffermotoren;
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thunlichst zu sördern. Die vom Staat ausgeführten Bau-
arbeiten sind zu offener Submission zu bringen. Die Behörden
find nicht verpflichtet, das billigste Angebot zu berücksichtigen,
sondern nur anerkannt tüchtigen Bewerbern die Arbeiten zu
übertragen. Bewerber im Ausland sollen möglichst wenig
und nur in Ausnahmefällen berücksichtigt werden. Bewerber,
welche wiederholt wegen Uebertretung des kantonalen und
eidgenössischen Arbeiterschutzgesetzes bestraft worden find, werden
von der Submission ausgeschlossen.

Bauwesen in Zürich. Die stadträtliche Kommission zur
Prüfung der Vorlage betreffend den Bahnhofumbau
beantragt dem Großen Stadtrat, zu der Frage des Personen-
bahnhofs und der Führuna der linksufrigen Zürichseebahn
auf Stadtgebiet folgende Stellung einzunehmen und dem
Stadtrat dementfprechenden Auftrag für die Vertretung der
städtischen Interessen bei Nordostbahn und Bundesbehörde
zu erteilen: 1, Der Hauptooh-hor Zürich soll ouf das linke
Sihlufer verlegt werden. (Minderheitsantrag: Der Haupt-
bahnhof Zürich soll an seiner jetzigen Stelle zu einem Hoch-
bahnhofe umgebaut werden 2. Für die Rückerwerbung des

Bahnhosareals rechts der Sihl samt Einbauten wird die
Stadt Zürich eine zu vereinbarende oder richterlich festzusetzende

Summe an die Nordostbahn bezahlen, unter Vorbehalt der

vertraglichen Rechte. 3, Der Umbau der linksufrigen Zürich-
seebahn ist von der Langstraße bis zu der Station Zürich-
Wollishofen auszudehnen; derselbe ist dringlich und soll auf der

ganzen Strecke zur gleichen Zeit vorgenommen werden. Als
Grundlage der Ausführung im allgemeinen wird das Hoch-
bahnprojekt L des Gutachtens von Hrn. Ingenieur Gleim
unter Verlegung der Bahn im Kreis II nach Studien des

Hrn. Stadtrat Süß mit Station an der Brandschenkestraße-
Bederstraße, eventuell an der Grütlistraße, verlangt (Minder-
heitsantrag: Streichung der Worte „eventuell an der Grütli-
straße.") 4. Für den Fall, daß beschlossen wird, die

linksufrige Zürichseebahn nach den Wünschen der Stadt
umzubauen, erklärt sich der Große Stadtrat bereit, der
Gemeinde die Leistung eines Beitrages an die Baukosten zu
beantragen; die Festsetzung der Höhe dieses Beitrages wird
bis zur Vorlegung der definitiven Pläne mit Kostberechnung
vorbehalten.

— Die Gebäulichkeiten der Waser'schen
Mühle an der Werdmühlegasse nebst den zu diesem Besitztum
gehörenden, an die Bahnhofstraße grenzenden Bauplätzen sind

durch Kauf an Hrn. Schtrmfabrikant Keller über-

gegangen. Die Architekten Pfleghardt und Häfeli
arbeiten die Pläne für Neubauten aus.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Die Frequenz
dieser Anstalr ist noch immer im Zunehmen und die innere
Entwickluno hält Schritt mit diesem Wachstum Die Anstalt
zählte zu Ende des letzten Schuljahres 378 Schüler (gegen
368 zu Ende des Vorjahres). Davon sind 25 Uhrmacher,
28 Maschinentechniker, 77 Elektrotechniker, 29 Klein- und

Feinmechaniker, 60 Besucher der kunstgewerblichen Abteilung,
46 Bautechniker und 113 Eisenbahnschüler. Von dieser

Gesammtzahl find 111 Berner, 193 aus andern Kantonen
und 74 Ausländer.

Diplomiert wurden im Jahre 1897 6 Maschinentechniker,
4 Elektrotechniker, 4 Klein- und Feinmechaniker und 4 Bau-
techniker. — Die kunstgewerbliche Abteilung und die Eisen-
bahnschule erteilten statt der Diplome Abgangszeugnisse mit
Durchschnittsnoten. — Die Zunahme der Schülerzahl machte
den längst geplanten Neubau für die Anstalt zur Notwendig-
feit. Der Genehmigung des von der Gemeinde gewählten
Bauplatzes auf dem alten Friedhof schloß die Regierung die

Empfehlung an, daselbst einen etwas größern Umschwung

für das Gebäude zu erwerben. — Die Rechnung der Anstalt
für das Jahr 1897 ergibt ein Gesamteinnehmen von
Fr. 137,644 und ein Gesamtansgeben von Fr. 136,938.

Der Beitrag des Kantons belief sich auf Fr. 31,000, der
des Bundes auf Fr. 38,700 und der der Gemeinde auf
Fr. 32,660.

— Das „Jntelligenzblatt" von Bern läßt sich aus Biel
schreiben: „Infolge Wegzug des Hrn. Streng. Direktor
des Technikums, ist an dessen Stelle Hr. H. Htlfiker,
zur Zeit Vorsteher der Eisenbahnschule, berufen worden.

Schülerhaus St. Gallen. Mit 129 gegen keine Stimme
hat der Große Rat den Antrag des Regierungsrates betr.
Bau und Betrieb eines Schülerhauses (eine Kreditbewtlligung
von Fr. 186,500 für Bau unv Mobiliar involvierend) an-
genommen.

Genossenschaftswesen. In St. Gallen konstituierte
sich aus Mtgliedern des Schreinermeistervereins eine Ge-
nossenschaft der vereinigten Schreiner in
St. Gallen zu dem Zwecke, durch vereinte Kraft geschmack-

volle und preiswüroige Arbeit zu liefern und jeder Konkurrenz
die Spitze zu bieten und dem Handwerk seinen soliden Boden zu
bewahren.

Bauwesen in Basel. Gerichtliches. In Basel ge-
langte tu mehr als siebenstündiger Sitzung am Mittwoch jene
schreckliche Boukatastrophe, welche sich am 19. September auf
einem Bauplatz in Riehen erreignete und bet der 4 Arbeiter
sofort g-tö'.et, 2 weitere schwer verletzt wurden, vor dem

Basler Strafgericht zur Verhandlung. Auf der Anklagebank
saßen der bei dem eingestürzten Bau thätige Parlier Anton
Rausch aus Forst (Bayern), ferner die beiden Inhaber der

Bauunternehmeifirma Jakob Schlatter, Bildhauer, und Konrad
Hauser, Marmortst, sämtlich angeklagt der fahrlässigen Tötung
bezw. fahrlässiger Körperverletzung. Nach längerer Beratung
fällte das Gericht folgendes Urteil: Rausch und Schlatter
sind der fahrlässigen Tötung und Körperverletzung schuldig;
ersterer wird unter Etnrechnung der Untersuchungshaft zu 3
Monaten Gefängnis, letzterer zu 200 Fr. Geldbuße verurteilt;
Hauser wird von dieser Anklage gänzlich freigesprochen, da-

gegen wegen unterlassener Anmeldung des Baubeginnes zu
50 Fr. Geldbuße verurteilt. Die Entschädigungsansprüche
für die Verunglückten werden auf den C vilweg verwiesen,
an die Kosten des Verfahrens hat Rausch ^/z und Schlatter
l/z zu zahlen.

Bauwesen in Luzern. Wie aus den Verhandlungen
des Großen Stadtrates hervorgeht, denkt man allen Ernstes
daran, die alte Kappelbrücke zu beseitigen und dort einen
eisernen R ußsteg überzuführen. Auch wird der Bau eines

Krematoriums angeregt, anstatt neue teure Friedhöfe an-
zulegen.

Heranbildung von Steinhauern. Wie seiner Zeit mit-
geteilr, hat der Sladkrat von Lausanne den Uebernehmern
des neuen Universitäisgebäudes daselbst zur Bedingung gemacht,

während der Bauzeit eine Anzahl Lehrlinge anzunehmen
und zu Steinhaueru heranzuziehen. N cht weniger als 42
junge Leute haben sich angemeldet; davon wurden 28 aus-

gezogen, um vor ihrer Annahme noch einer besondern

Prüfung unterstellt zu werden.

Fach-Literatur.
Ein vortreffliches Handbuch für Maschinenbauer,

-Monteure und Rcparateure ist der soeben erschienene, von
H. Haederin Duisburg bearbeitete und herausgegebene

„Maschinenmeister" Band I (Band II folgt demnächst.)

Der T>xr ist durch mehrere hundert feinst ausgeführte, klare

Zeichnungen veranschaulicht und enthält folgende Abschnitte:
Einführung in die Mechanik; die Maschine in der Werkstatt
(d. h. genaue Darstellung der einzelnen Maschinenteile); das

Zusammenbauen der Maschine; Einstellen der Steuerung;
die verschiedenen Maschinengattungen; die Konstruktion; das

Montieren der Dampfkessel; Rohrleitungen für Dampf-
Maschinen; das Montieren; Transmisstonen ; Wassermotoreu;
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